
Liechtensteinische Rechtsanwaltskammer 

Nebenamtliche Richter sichern Expertenwissen 

Seit Jahrzehnten basiert das Jus-
tizwesen in Liechtenstein auf 
verschiedenen Säulen. Eine die-
ser Säulen ist – neben der Drei-
instanzlichkeit – der Einsatz von 
Experten, wie etwa ausländi-
schen Professoren oder Rich-
tern von ausländischen Höchst-
gerichten, die das Richteramt  
in Liechtenstein nebenamtlich 
ausführen. Dadurch kann Liech-
tenstein auf Know-how zurück-
greifen, welches ansonsten in ei-
nem kleinen Land nicht verfüg-
bar wäre. 

Insbesondere beim Obers-
ten Gerichtshof sowie beim 
Staatsgerichtshof macht der 
Einsitz von erfahrenen Fach-
kräften als nebenamtliche 
Richter Sinn. Dadurch ist zum 
einen sichergestellt, dass in die 
höchst richterliche Rechtspre-
chung in Liechtenstein stets die 
aktuellen Rechtserkenntnisse 
und Lehrmeinungen einflies-
sen, was die ständige Weiter-
entwicklung des liechtensteini-

schen Rechts durch die Recht-
sprechung gewährleistet. Zum 
anderen kann durch den Einsatz 
von nebenamtlichen Richtern 
auch der von der Regierung im 
Rahmen der geplanten Justizre-

form thematisierte Fachkräfte-
mangel gemildert werden. 
Während es nicht einfach sein 
wird, vollamtliche Richter für 
den Dienst an den Gerichten zu 
finden, ist das Nebenamt für 

beide Seiten eine gute Option. 
Liechtenstein kann so auf einen 
grossen Pool an Spezialisten aus 
Österreich und der Schweiz zu-
rückgreifen, für diese wiederum 
ist die Tätigkeit als Richter eine 
interessante Ergänzung zu ih-
rem Hauptberuf.  

Die Rechtsanwaltskammer 
ist überzeugt, dass dieses be-
währte System die gute Qualität 
der Rechtsprechung sichert und 
auch nach der geplanten Justiz-
reform beibehalten werden soll-
te. Grundlage dafür ist aber der 
Erhalt des bestehenden drei -
instanzlichen Gerichtssystems, 
wofür sich die Rechtsanwalts-
kammer weiterhin konstruktiv 
einsetzen wird. (Anzeige) 
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Manuel Walser, Vizepräsident. Bild: eingesandt

Suchtprävention Liechtenstein 

Weltnichtrauchertag: Schutz von Kindern und Jugendlichen im Fokus 

Anlässlich des heutigen Welt-
nichtrauchertages richtet die 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) die Aufmerksamkeit 
auf den Schutz von Kindern und 
Jugendlichen vor den schädli-
chen Einflüssen der Tabakin-
dustrie. 

In den vergangenen Jahren 
hat sich der Trend zu weniger 
Zigarettenkonsum fortgesetzt. 
Dennoch warnt die WHO, dass 
die Tabakindustrie mit Hoch-
druck daran arbeitet, weiterhin 
Milliarden zu verdienen. Hier -
zu entwickelt die Branche ge-
zielt Produkte und Werbetakti-
ken, die speziell Kinder und Ju-
gendliche ansprechen. Dabei 
kommen moderne Kommuni-
kationsmittel wie Social Media, 
Influencerinnen und Influencer 
sowie Streaming-Plattformen 
zum Einsatz. 

Obwohl klassische Tabak-
produkte an Popularität verlie-

ren, erfreuen sich elektronische 
Zigaretten (Vapes) und Nikotin-
beutel (Snus) bei Jugendlichen 
grosser Beliebtheit. Diese Pro-
dukte enthalten oft keinen Ta-
bak, jedoch das süchtig ma-
chende Nikotin. Gemeinsam ist 

ihnen ein besonders anspre-
chendes Marketing, das junge 
Menschen gezielt anspricht. 

Die liechtensteinische Ge-
setzgebung zum Thema Tabak-
werbung ist im internationalen 
Vergleich positiv zu erwähnen. 

Werbung für Tabakerzeugnisse 
in Medien ist verboten, ebenso 
das Sponsoring von Veranstal-
tungen durch die Tabakindus-
trie. Besonders streng sind die 
Regeln an Orten, wo sich haupt-
sächlich Kinder und Jugendli-
che aufhalten. Dort ist jegliche 
Werbung für Tabakwaren un-
tersagt. 

Im Bereich der Tabakprä-
vention werden in Liechten-
stein regelmässig Aktivitäten 
durchgeführt. Auch Eltern sind 
eingeladen, mit ihren Kindern 
über die Gefahren von Tabak- 
und Nikotinprodukten zu spre-
chen. Die Suchtprävention 
Liechtenstein bietet hierfür auf 
ihrer Website spezielle Ratge-
ber für Eltern an. (Anzeige) 

Hinweis 
Ratgeber für Eltern zur Tabak-
prävention gibt es online auf 
www.suchtprävention.li 

WHO warnt vor den Marketingtricks der Tabak- und Nikotinindustrie. 
Bild: WHO

Podium-Konzerte Liechtenstein 

Romantische Werke für Violoncello im TAK 

Seit etlichen Jahren gibt die Rei-
he unter dem Patronat von Erb-
prinzessin Sophie jungen Talen-
ten aus Liechtenstein und der 
Region Gelegenheit, ihre Kunst 
zu präsentieren.  

Am Samstag, 2. Juni, um 11 
Uhr steht nun Musik für Vio-
loncello auf dem Programm. 
Solistin ist Léanne von Sury, 
die im Alter von fünf Jahren 
den ersten Cellounterricht bei 
Pepi Hofer an der Liechten-
steinischen Musikschule er-
hielt. Seit 2022 ist Martin 
Merker ihr Lehrer. Zusätzlich 
gibt ihr Rafael Rosenfeld Un-
terricht, seit sie mit elf Jahren 
als Jüngste an einem seiner 
Meisterkurse teilnahm. Zahl-
reiche regionale sowie natio-
nale Wettbewerbe zeichneten 
Léanne von Sury bereits aus. 
Beim Schweizerischen Musik-

wettbewerb gewann sie als So-
listin wie auch mit dem Streich-
quartett Stringendo mehrfach 
erste Preise und Auszeichnun-
gen. Für ihr Podium-Konzert 
hat sie ein anspruchsvolles Pro-
gramm vorbereitet.  

Begleitet von dem Pianisten 
Andreas Domjanić, der in 
Liechtenstein und der Region 
gewiss kein Unbekannter mehr 
ist, erklingen nach der Suite für 
Cello solo des spanischen Cel-
lovirtuosen und Komponisten 

Gaspar Cassadó mit der Ro-
mance sans paroles D-Dur op. 
109 von Felix Mendelssohn 
Bartholdy sowie der Sonate für 
Klavier und Cello in e-Moll op. 
38 von Johannes Brahms zwei 
Höhepunkte der romantischen 
Kammermusik. Zwei Wochen 
nach dieser Matinee ist am 
Sonntag, 16. Juni, um 11 Uhr 
beim Abschlusskonzert der Po-
dium-Konzerte noch einmal 
Gelegenheit, alle Solistinnen 
und Solisten der diesjährigen 
Serie ein weiteres Mal auf der 
TAK-Bühne zu erleben. Das 
Streicherensemble Montfort 
unter der Leitung von Maes tro 
Graziano Mandozzi begleitet. 
Der Eintritt zu allen Podium-
Matineen ist frei. (Anzeige) 

Weitere Informationen 
www.podium-konzerte.li
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